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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch südwestlich Pagelshorst

Vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan
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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Erlenbruch, Pfeifengras-Moor, Sumpfseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

Die Erlen sind mittelalt und mehrstämmig. Neben der Steif-Segge sind in der Krautschicht weitere Seggen und Hochstauden vorhanden. Der 
Bruchwald ist sehr feucht und stockt auf Torf. Die Erlen zeigen Stelzwurzelbildung, was darauf hinweist, daß hier längere Zeit im Jahr Wasser 
ansteht. Im Norden geht der Bruchwald in ein Moor im Pfeifengrasstadium mit Torfmoosen über. Im Übergangsbereich findet man Moorbirken. Der 
nördlichste Zipfel wird von einem kleinen Sumpfseggen-Ried eingenommen.
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex elata Molinia caerulea

Betula pubescens Carex acutiformis Carex elongata Galium palustre
Glyceria fluitans Impatiens parviflora Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Polygonum hydropiper Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sphagnum spec. Urtica dioica


